
Pressemitteilung der Bürgerinitiative Grünes St. Magnus  
Bremen, den 24.3.2013 

 
 
Unser Ortsteilspaziergang „St. Magnus 2030“ am 21.3.2015 
 
Die Bürgerinitiative (BI) Grünes St. Magnus möchte sich  auf diesem Wege noch 
einmal bei den ca. 25 Anwesenden bedanken, die ihrer Einladung gefolgt sind und 
dem immer wieder einsetzenden Regen während des Spazierganges getrotzt haben. 
 

Maßlos enttäuscht sind wir dagegen von unseren politischen Entscheidern. Dass von 
26 eingeladenen Politikern nicht einer erschienen ist, lässt Zweifel daran aufkommen, 
ob die zahlreichen Äußerungen von Seiten der Bremer Politik in Bezug auf mehr 
Bürgernähe und mehr Bürgerbeteiligung  ernst zu nehmen sind. Gerade den 
Mitgliedern der städtischen Bau-Umwelt-Deputation hätte sich hier eine 
ausgezeichnete Gelegenheit geboten, die Region St. Magnus/Knoops Park mit ihren 
Entwicklungs-Potenzialen im Gesamt-Kontext wahrzunehmen, sollen sie doch 
demnächst über eine massive Bebauung dieser Region beraten und entscheiden. Gleich 
mehre Versprechungen des rot-grünen Senats werden so nicht eingehalten. Zur 
Erinnerung: Im August 2012 ließ der Senat verlauten: 
 

„Abwägungsprozesse müssen frühzeitig transparent dargestellt werden, um die 
Bürgerinnen und Bürger als lokale Expertinnen und Experten einzubinden. Sie 
kennen die Zusammenhänge, die möglicherweise von Planerinnen und Planern 
aus Büros oder Verwaltung und selbst von Stadtteilpolitikerinnen und –Politikern 
übersehen werden könnten.“ 1 

 

Doch weder stellen unsere politischen Repräsentanten und Entscheider für uns ihre 
Entscheidung einer massiven Bebauung transparent dar, noch binden sie die Bürger als 
lokale Experten ein, alles im Bewusstein dessen, dass wichtige Zusammenhänge so 
übersehen werden könnten.  
 

Das Skript zu unserem sorgfältig recherchierten und ausgearbeiteten 
Ortsteilspaziergang wird in Kürze für interessierte Bürger und interessierte Politiker 
auf unserer Homepage www.gruenes-sankt-magnus.de erscheinen. 
 
Die Sprecher der Initiative 
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1 Antwort des Senats auf die Große Anfrage der Fraktionen der SPD und B90/Die Grünen „Konzepte für mehr 
Bürgerbeteiligung entwickeln“ vom 28.8.2012, siehe http://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/Drs-18-
210_S_556.pdf,  S. 2, siehe Anhang zu dieser Pressemitteilung. 


